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Schweizer Zuggerät erweitert den Aktionsradius von Rollstuhlfahrern 

Mit dem Swiss-Trac mehr erleben
Natürlich ist das Auto für vie-
le Rollstuhlfahrer ein wichti-
ger Baustein der individuellen 
Mobilität. Aber was ist dort, wo 
man gar nicht mit dem Auto 
hinfahren darf oder will und 
trotzdem mobil sein möchte? 
In diesen Fällen ist der Swiss-
Trac eine gute Alternative – 
nicht nur statt, sondern oftmals 
auch mit Auto.

Sich bei schönem Wetter einfach mal das Auto zu schnap-
pen und an den nächsten See zu fahren, ist ein Traum, den 
sich auch viele Rollstuhlfahrer erfüllen können. Doch dort 
angekommen, sieht es dann oft mau aus. Der schöne Wan-
derweg um den See herum ist entweder zu holprig oder 
zu lang oder gar beides. Gut, wer da den Swiss-Trac im Kof-
ferraum hat. Er ist blitzschnell angekoppelt und bietet am 
Zielort beinahe grenzenlose Mobilität.

Dank der einfachen Bedienung können sich Rollstuhlfah-
rer ohne Hilfsperson frei fortbewegen, selbst wenn es über 
Kopfsteinpflaster und Naturwege geht. Mithilfe des starken 
Antriebs zieht der Swiss-Trac seinen Fahrer bis zu einer An-
hängelast von 150 Kilogramm mehrere Stunden lang. Das 
Gerät fährt bis 30 Kilometer lange Strecken und bewältigt 
Steigungen bis 20 Prozent. Absätze bis 15 Zentimeter über-
windet das Zuggerät kippsicher. Aufgeladen wird es an 
herkömmlichen Steckdosen.

In nur zwei Minuten im Auto verstaut

Besonders praktisch ist, dass der Swiss-Trac ohne großen 
Kraftaufwand ganz einfach in jedem gängigen Kofferraum 

eines Kombi verstaut werden kann. Dazu muss man ledig-
lich zwei Schienen anlegen, über die der Swiss-Trac aus ei-
gener Kraft nach oben fährt. Damit es auch bei wenig Platz 
nicht zu eng wird, lässt sich der Lenker mit wenigen Hand-
griffen nach unten klappen. Wie einfach das geht, kann 
man eindrucksvoll in einem Video auf der Internetseite des 
Herstellers sehen (www.swisstrac.ch).
Die Einsatzfelder für den Swiss-Trac sind vielfältig und 
umfassen sowohl den Alltag als auch den Freizeitbereich. 
Shoppen mit der Familie? Kein Problem, denn wo sonst am 
Parkplatz oft das Ende der komfortablen Mobilität erreicht 
ist und der mühsame Teil durch die Geschäfte beginnt, 
bleibt der Rollstuhlfahrer mit dem Swiss-Trac unabhängig. 
Auch für den Weg zur Arbeit oder zu Freunden oder auf 
Wandertouren durch den Wald eignet sich der Swiss-Trac 
hervorragend.

Bestens für Para- und Tetraplagiker geeignet

Entworfen hat den Swiss-Trac ein Tetraplegiker, der darauf 
geachtet hat, dass er alle Funktionen stets selbstständig 
bedienen kann. Aber auch für Paraplegiker ist der Swiss-
Trac eine gute Ergänzung zur individuellen Mobilität, zum 
Beispiel auf längeren und holprigen Strecken. Für das leich-
te Gepäck oder kleinere Einkäufe verfügt das Zuggerät 
serienmäßig über einen Gepäckträger. Wer mehr vorhat, 
findet im umfangreichen Zubehörprogramm sogar einen 
Anhänger sowie eine Mitfahrgelegenheit für Fußgänger. 
Der Swiss-Trac ist mit 170 gängigen Rollstuhlmodellen 
kompatibel.
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